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Westoverledingen  - „Gefäll-
te Bäume sorgen für Ärger“
lautete die Überschrift ei-
nes Artikels im Januar 2012.
Als Kornelia Brandt seiner-
zeit vom Einkaufen zurück-
kam, da traute sie ihren Au-
gen nicht. Im neuen Bauge-
biet Akazienstraße in
Flachsmeer wurden Bäume
gefällt. Nach Auffassung
von Brandt hätte die Mo-
torsäge nicht an den Stäm-
men angesetzt werden dür-
fen. Nach Protesten wur-
den die Fällarbeiten unter-
brochen. Brandt und weite-
re Interessierte erreichten
schließlich, dass keine Bäu-
me mehr gefällt wurden.

Ökologische
Problemfelder

Doch diese und weitere Ak-
tionen waren praktisch der
Auslöser dafür, dass der Na-
turschutzverein „Pro Natur
WOL“ gegründet wurde.
Vorsitzende ist Kornelia
Brandt, die seit der jüngs-
ten Vorstandswahl von
Klaus-Peter Schröder un-
terstützt wird. Es gibt also
eine Doppelspitze.

In diesem Jahr feiert der
Westoverledinger Verein
zehnjähriges Bestehen.
„Unsere Hauptarbeit liegt
in alltäglichen Bürgeranfra-
gen und bei ökologischen
Problemfeldern im Bereich
Baumschutz, Bau und Na-
turschutz“, sagte Brandt.
Viele Bürger würden sich
nach Lösungen in Bezug
auf Nachbarschaftsstreitig-
keiten, gesetzeswidrigem

Umgang mit Bäumen, Kitz-
und Kiebitzrettung, Brut-
und Setzzeiten und nach
verschiedenen Vorschriften
erkundigen, so die Vorsit-
zende. „Oft geht es einfach
darum, bei einem Ortster-
min Tipps zu geben oder
die richtigen Ansprechpart-
ner in Behörden benennen
zu können“, führte Brandt
aus. Die Mitglieder des Ver-
eins „Pro Natur WOL“ ha-
ben ein wachsames Auge
und setzen sich immer wie-
der für den Natur- und Um-
weltschutz ein.

Ob Baumkappungen, il-
legale Fällungen, fragwür-
dige Mäharbeiten, Tierquä-
lerei oder auch illegale
Müllhalden – wenn etwas
auffällt, dann wird oft der
Verein aktiv und nimmt
auch Kontakt zu den ver-
schiedenen Behörden auf.
Als es 2016 zum Beispiel zu
einem „Kahlschlag für den
Schutz von Wiesenvögeln“
im Steenfelder Hammrich
kam, organisierte der Ver-
ein eine öffentliche Kund-
gebung, zu der die Vereins-

mitglieder auch Bundes-
und Landespolitiker, Ver-
treter von Kommunen und
Landwirte eingeladen hat-
ten, um über das Thema zu
diskutieren. Auch zum im
Bau befindlichen Tidepol-
der bei Coldemüntje nahm
die Vorsitzende in einem
Interview mit der Zeitung
Stellung. Brandt sieht den
Bau des Tidepolders kri-
tisch. Die Umweltschütze-
rin machte deutlich, dass
der Tidepolder ihrer An-
sicht nach nicht dazu bei-
tragen werde, „dass die
Ems wieder genesen kön-
ne“.

Westoverledingen
soll aufblühen

Immer wieder setzen sich
die Aktiven für einen scho-
nenden Umgang mit der
heimischen Natur ein. Bei-
spielsweise werden Mit-
pflanzaktionen in den Orts-
teilen initiiert, selbst ge-
baute Nistkästen und In-
sektenhotels an Kindergär-
ten verteilt und durch

Frühjahrs und Herbstpro-
jekte die Besonderheiten
der Jahreszeiten in Fauna
und Flora kindgerecht ver-
mittelt. Es wurden auch
Blühwiesen angelegt. Und
jetzt läuft anlässlich des
zehnten Geburtstages des
Vereins eine neue Aktion.
Unter dem Motto „WOL
blüht auf 2.0“ laden die
Mitglieder von „Pro Natur
WOL“ zu einer Mitmach-
Pflanzaktion ein. Das Ziel:
Im Herbst sollen rund
100.000 Blumenzwiebeln
gepflanzt werden – und
Westoverledingen soll im
kommenden Frühjahr auf-
blühen. Interessierte kön-
nen sich beim Organisati-
onsteam für eine Teilnah-
me anmelden. Infos erteilt
Kornelia Brandt unter
04955/6197 oder per E-Mail
unter kontakt@pro-natur-
wol.de.

Ergebnis der
Vorstandswahlen

Damit die umfangreiche
Vereinsarbeit im Vorsitz
besser zu bewältigen ist,
hat sich die Mitgliederver-
sammlung zur Wahl einer
Doppelspitze entschieden.
Das teilte Brandt mit. Zu-
künftig wird der Verein von
Kornelia Brandt und Klaus-
Peter Schröder als gemein-
same Vorsitzende geleitet.
Stellvertreter für beide
bleibt Wolfgang Brandt.

Auch Martina Gibbesch
wurde erneut in ihrem Amt
als Kassenwartin bestätigt.
Klaus Peter Schröder behält
zusätzlich seinen Posten als
Schriftführer.

Zehn Jahre lang für Umwelt
und Natur im Einsatz
AKTION Ob Baumfällungen oder der Tidepolder: Die Aktiven von „Pro
Natur WOL“ beziehen regelmäßig Stellung zu aktuellen Themen

VON C. AMMERMANN

Der neue Vorstand des Vereins „Pro Natur WOL“ hat jetzt eine Doppelspitze. Das Bild zeigt (von links) Klaus-Peter
Schröder (Vorsitzender), die beiden Beisitzer Meinhard Schröder und Monika Frey, Kornelia Brandt (Vorsitzende), Marti-
na Gibbesch (Kassenwartin) sowie Hinriette Hoek als Beisitzerin. Es fehlen Wolfgang Brandt, stellvertretender Vorsit-
zender, sowie die beiden weiteren Beisitzer Uschi und Gerd Fabricius. FOTO: PRIVAT

Kornelia Brandt, Vorsitzende des Vereins „Pro Natur
WOL“, im Januar 2022 beim im Bau befindlichen Tidepol-
der bei Coldemüntje. FOTO: AMMERMANN/ARCHIV

Schüler in Osterfehn ausgezeichnet
Elf Schülerinnen und Schüler der Schule am Oster fehn wurden mit dem Sozialoskar ge-
ehrt. Diese außerordentliche Auszeichnung bekommen alle Schüler, die sich in beson-
derer Weise dauerhaft für die Klassen- und Schulgemeinschaft einsetzen, teilt die
Schulleitung mit. Die Ehrung er folgt auf Vorschlag der Klasse durch den Schulleiter.
Ausgezeichnet wurden (von links): Dana Krutsch (R5b), Alexandra Kriwega (H7), Joli-
ne Körte und Daniel Haskamp (beide R9a), Julian Jauken und Sebastian Frobel (beide
R7b), Dana Thomßen (H8) sowie Leefke Seemann (R5a). Auf dem Bild fehlen Ariyan
Akan (R5b), Janina Feyand (R6a) und Mathilda Krummen (R8a). FOTO: SCHULE

estell schon für mich
mit“, sagte ich zu

Mutter, als Vater und sie
sich aufmachten, um zum
Restaurant Jakobsbrun-
nen zu fahren. Dort woll-
ten sie mit der Familie ih-
ren 59. Hochzeitstag fei-
ern. Ich war am Nachmit-
tag erst angekommen,
hatte unangekündigt vor
der Tür gestanden, war
nach drei Tassen Tee
durch Klinge, Unlande in
den Hammrich hineinge-
laufen, ich musste erst du-
schen, bevor ich mich un-
ter Leute wagen konnte.
„Oh, oh, oh“, sagte Vater,
„wir hatten doch gesagt,
um sechs gibt’s Essen.“
Und Mutter sagte: „Wenn
du bei uns zu Hause bist,
musst du dich an die Zei-
ten halten.“

ch duschte, fuhr mit
dem Fahrrad zum Ja-

kobsbrunnen und schlich
mich von hinten an meine
Geschwister heran, aber
die waren wenig über-
rascht, mich zu sehen.
„Als Mama Gemüse ohne
Ei bestellt hat, war alles
klar“, sagte meine
Schwester. Und mein Bru-
der sagte: „Du Student,
uns bleibt nichts verbor-
gen.“ Vater erzählte mei-
ner Schwägerin die Ge-
schichten seines Lebens,
und mein Schwager er-
zählte mir die Geschich-
ten seines Lebens, er holte
aber nicht so weit aus wie
Vater, sondern beschränk-
te sich auf den Urlaub auf
Langeoog, wo meine
Schwester und er eine Wo-
che verbracht hatten. „Zug
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voll, Schiff voll, Strand
voll.“

m Nebentisch saß ei-
ne Familie, die wir

nicht kannten. „Guck
eben“, sagte Mutter, „so
niedliche Mädchen. Jan,
wenn du mir noch zwei
solche Enkelkinder schen-
ken könntest …“

n dem Moment kam der
Wirt zu uns heraus und

brachte das Essen: Jäger-
schnitzel, Schweinelen-
den, Rumpsteak, Nacken-
steak, Putensteak, Rost-
braten, Schollenfilet, „Gy-
ros Spezial überbacken“,
meine „Gemüseplatte Je-
la“ ohne Ei und sechs Por-
tionen Zaziki. Damit wa-
ren alle eine Weile be-
schäftigt. Kaum hatte Va-
ter den letzten Bissen he-
runtergeschluckt, begann
er vom alten Friesenhof zu
berichten, der vor dem Ja-
kobsbrunnen an dieser
Stelle gestanden hatte,
von dem großen Saal, den
Auftritten des Männer-
chors, den Festen des
Sportvereins, den rot-wei-
ßen Nächten. Als er damit
fertig war, ging er die Ge-
schäfte durch, die es in
der Bahnhofstraße gege-
ben hatte: Gemischtwaren
Hülsebus, Schuh Schrö-
der, die Praxis von Frau
Dr. Coester, Kraft und Age-
na und Wolters mit ihren
Fahrrad- oder Autowerk-
stätten und Tankstellen.
Ohne Zusammenhang er-
klärte Mutter, dass der
Gallimarkt in diesem Jahr
nicht stattfinden werde,
dass es das nur im Krieg
und in der Nachkriegszeit
gegeben habe. Meine
Schwester sprach vom
neuen Fitzek, mein
Schwager von seiner Fo-
lienkartoffel: „Die
schmeckt nach Alu.“ Und
als mein Bruder sah, wie
ich die rohen Zwiebeln
von meinem Salat nahm
und am Tellerrand auf-
schichtete, sagte er: „Städ-
ter sind komisch.“ Am
Schluss standen wir alle
auf und überreichten den
Eltern einen Präsentkorb
voller Einmachgläser: Rin-
dergulasch, Backschinken,
Geflügelleberwurst, ge-
kochtes Mett und Kalbsra-
gout. „Bis nächstes Jahr
müsst ihr noch durchhal-
ten“, sagte ich zu Mutter.
Und meine Schwester sag-
te: „Einmal im Leben wol-
len wir doch Diamantene
Hochzeit feiern.“
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Der 59. Hochzeitstag

Der Schriftsteller Jan
Brandt, 1974 in Leer gebo-
ren, in Ihrhove aufgewach-
sen und heute in Berlin le-
bend, studierte Geschichte
und Literatur in Köln, Lon-
don und Berlin und absol-
vierte eine Ausbildung an
der Deutschen Journalis-
tenschule München. Sein
Debütroman, das große
Ostfriesland-Epos „Gegen
die Welt“, stand 2011 auf
der Shortlist für den Deut-
schen Buchpreis und wurde
mit dem Nicolas-Born-De-
bütpreis ausgezeichnet.

Burlager Schützen erfolgreich
Mit sechs Teilnehmern war der Burlager Schützenverein in der Mannschaft des Nord-
West-Deutschen Schützenbundes (NWDSB) beim Norddeutschland-Cup in der Nähe von
Hamburg vertreten. Das teilt der Verein mit. Großen Erfolg hatte Rieke Meiners im
Lichtpunktschießen. Dort hat sie den ersten Platz belegt. Mara Lüken konnte sich
Platz drei im Lichtpunkt sichern. Lena Lücken hat im Lichtpunktschießen, Lichtgewehr
Auflage den 5. Platz und Lias Steinke den 4. Platz ergattert und somit nur knapp einen
Platz auf dem Podest ver fehlt. Malte Ortmann belegt Platz 15 von 24 in der Disziplin
Lichtpunktschießen Luftgewehr Auflage. FOTO: PRIVAT

Wir gratulieren

Sonnabend
Backemoor - Adele Mein-
ders-Hesenius zum 82.
Geburtstag.
Holterfehn - Karl Göner
zum 80. Geburtstag.
Ihrhove - Wenda Garen
zum 86. Geburtstag.
Westrhauderfehn - Hein-
rich Vos zum 80. Geburts-
tag.

Sonntag
Holterfehn - Menno Böden
zum 84. Geburtstag.
Westrhauderfehn - Anita
Saathoff zum 82. Geburts-
tag.

Es stand im GA

Vor 40 Jahren - Die Brand-
stiftungen im Bereich Ba-
ckemoor/Folmhusen ge-
hen weiter. Wie die Kripo
erst am Mittwoch mitteil-
te, hat der Feuerteufel in
der Nacht zum Dienstag
zugeschlagen: Ein Schup-
pen am Klingster Weg
ging in Flammen auf.
Sachschaden rund: 7000
Mark.


